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Telegraphiſche Depeſche. 

Paris, 1. November. Nach hier eingetroffenen Nach⸗ 
richten aus Turin vom geſtrigen Tage hat die geſtrige „Ga⸗ 
zetta piemonteſe““ ein neues Gemeindegeſetz für Sardinien 
und die Lombardei veröffentlicht, durch welches die Gemeinden 
ausgedehntere Freiheiten erhalten. Das neue Königreich 
wird in 17 Provinzen eingetheilt. Daſſelbe Blatt veröffent⸗ 
licht das Geſetz über die Anleihe von 100 Millionen, wo⸗ 
durch die Autoriſation zur öffentlichen Subſeription er⸗ 
theilt wird. 
Aus Neapel wird vom 27. v. Mts. gemeldet, daß Fi⸗ 
langieri die Leitung des Kriegsminiſteriums wieder über⸗ 
nommen habe. 


Preuſ en. 
Berlin, 1. November. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnä⸗ 
digſt geruht: Dem Ober⸗Poſt⸗Seecretär Lippert zu Halberſtadt den 
rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, den Schullehrern und Organiſten 
Weberske zu Steinau im Regierungs⸗Bezirk Breslau, und Roloff 
zu Domersleben im Kreiſe Wanzleben, dem Schullehrer und Küſter 
Wiedebuſch zu Aſcherbude im Kreiſe Czarnikau, den penſionirten 
Steuer⸗Aufſehern Neumann zu Sudenburg⸗Magdeburg und Hirſch— 
feld zu Egeln im Kreiſe Wanzleben, dem Oberſteiger der conſolidirten 
Friedenshoffnung⸗Grube bei Waldenburg, Voelkel, dem Gerichts— 
Schoppen Foerſter zu Erlau im Kreiſe Schleuſingen, und dem vor: 
maligen Kaſernenwärter Haeniſch zu Berlin das allgemeine Ehren: 
zeichen; fo wie dem Seconde⸗Lieutenant von Gallwitz-Dreyling 
im 1. Jäger⸗Bataillon die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; 
ferner den ſeitherigen Polizei- Rath Weier zu Danzig zum Polizei⸗ 
Direktor, und den Staatsanwalts⸗Gehilfen Koch zu Breslau zum 


Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl von Preußen 
iſt von Stettin hier eingetroffen. 
Ihre königl. Hoheit die Großherzogin-Mutter von Med: 
lenburg⸗Schwerin iſt nach Ludwigsluſt abgereiſt. (St. A.) 
[Lotterie.] Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 
120ſter koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 40,000 Thlr. 
auf Nr. 65,875. 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 14,642 
und 37,062. N f a 
26 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2255. 4579. 9060. 11,599. 
13,410. 23,217. 33,584. 43,138. 48,658. 51,445. 51,822. 54,428. 
56,732. 57,225. 64,127. 68,685. 71,411. 73,153. 73,916. 76,069. 
82,563. 85,256. 87,724. 88,848. 89,120 und 89,632. 
37 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3026. 4559. 7728. 8226. 
12,291. 15,118. 21,811. 22,664. 25,252. 28,739. 29,191. 29,346. 
35,510. 35,992. 36,865. 37,625. 39,837. 44,719. 45,856. 46,097. 
46,308. 54,375. 57,197. 60,754. 64,672. 65,807. 67,074. 68,577. 
69,703. 69,906. 74,395. 74,434. 81,052. 81,631. 82,813. 87,387 
und 89,587. 

72 Gewinne 
10,118. 11,944. 
21,297. 24,364. 
32,147. 33,012. 
43,253. 43,772. 
48,923. 49,867. 
59,436. 65,032. 
75,074. 76,319. 
84,873. 85,131. 
91,397. 92,462. 

Berlin, 1. 
Prinz⸗Regent 


zu 200 Thlr. auf Nr. 62. 6125. 6909. 9324. 
13,364. 15,857. 17,645. 18,217. 19,681. 20,061. 
24,986. 25,803. 26,097. 27,462. 27,668. 30,640. 
33,119. 34,983. 37,685. 39,353. 39,392. 42,372. 
45,629. 46,067. 46,733. 46,999. 47,111. 47,501. 
52,825. 53,116. 53,630. 55,213. 55,983. 
66,108. 66,938. 68,722. 69,147. 73,426. 73,908. 
79,051. 81,121. 81,537. 81,611. 84,342. 84,494. 
86,450. 86,576. 88,219. 88,560. 89,794. 89,935. 
93,575 und 94,830. 

Novbr. [Vom Hofe] Se. königliche Hoheit der 
empfingen heute Morgen den militäriſchen Vortrag 


des General⸗Majors Freiherrn v. Manteuffel und dann die militäriſchen 


Meldungen der beförderten Offiziere des Garde ⸗Corps in Gegenwart 
des ſtellvertretenden Kommandanten, General-Majors v. Plonski. Eben 
ſo nahmen Se. königliche Hoheit die Rapporte der Commandeure des 
1. Garde⸗Regiments zu Fuß, des Regiments der Gardes du Corps, 
des Leib⸗Infanterie⸗ und des Garde⸗Artillerie-Regiments entgegen. Im 


Laufe des Vormittags empfingen Se. königliche Hoheit den Fürſten zu 


Hohenzollern⸗Sigmaringen, den Staatsminiſter von Auerswald, den 
Minifter des Auswärtigen Freiherrn v. Schleinitz, den Juſtiz⸗Miniſter 
Simons, den mit der Leitung des königlichen Hausminiſteriums beauf⸗ 
tragten Geheimen Ober⸗Finanzrath v. Obſtfelder, den Chef des Ober⸗ 
Tribunals, Uhden, und den Polizei⸗Präſidenten Frhrn. v. Zedlitz. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz: Regent werden dem Ver⸗ 
nehmen nach Höchſtſich am 12. d. M. nach Letzlingen begeben, um da: 
ſelbſt am 13. und 14. zu jagen. Die Rückkehr Sr. königl. Hoheit 
nach Potsdam dürfte noch an letzterem Tage erfolgen. 

— Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm 
traf heute Mittag mit dem jungen Prinzen von Potsdam hier ein und 
hat mit Höchſtihrem Gemahl wieder im hieſigen Palais Wohnung ger 
nommen. Aeußerem Vernehmen nach erfolgt die Abreiſe der hoͤchſten 
Herrſchaften nach London am 4. d. M. a 

— Se. Hoheit der Fürſt von Hohenzollern iſt heute Morgen mit 
dem kölner Schnellzuge von Düſſeldorf hier eingetroffen und hat bald 
nach feiner Ankunft Sr. königlichen Hoheit dem Prinz⸗Regenten und 
den übrigen hohen Herrſchaften feinen Beſuch abgeſtattet. Se. Durchl. 
der Erbprinz Leopold, welcher ſich in Begleitung ſeines erlauchten Va⸗ 
ters befand, hatte in Potsdam den Train verlaſſen. 

[Befinden des Königs.] Einen erfreulichen Beweis für den 
täglich zunehmenden Geſundheitszuſtand Sr. Majeftät des Königs bieten 
die ſieis an Weite gewinnenden Spazierfahrten Allerhöchſideſſelben. Am 
vergangenen Sonnabend, halb 1 Uhr Mittags, fuhr Se. Majeftät bei 
bedecktem Himmel im zurückgeſchlagenen Halbwagen in Begleitung des 
königl. Leibarztes Dr. Böger, während in einem zweiten Wagen der 


-  dienftthuende Flügel⸗Adjutant folgte, von Potsdam über Barnim, Mar: 


2 


59,247. 


uardt, Uetz na aretz, wo Se. Maj. der König im Schloß und fals Literat in Stuttgart, von 1855—58 als Redakteur des „Beobachter.“ Seine 
N SM Asch, Eu 8 wos Stellung war begreiflicherweiſe keine glänzende und immermehr jehnte er ſich 


Park einige Zeit verweilte. Das Ausſehen Sr. Majeſtät war friſch. 0 h : 

; : . nach ſeinem pädagogiſchen Beruf zurück. Indeſſen waren es zunächſt die für 
Die ebrfurchtsvollen Grüße der Begegnenden wurden buldvoll erwiedert. die ſchrifiſeleriſche Existenz fo Teen Berſaltulſe des lezten Frühjahrs 
Ihre Maj. die Königin folgte eine halbe Stunde ſpäter in Begleitung und Sommers, die ihn bewogen, bei der zuſtändigen Behörde um Wiederein⸗ 
einer Hofdame, blieb aber, während der Fahrt Sr. Majeſtät nad) ſetzung in ein Lehramt einzukommen; diefe Behörde kam ſeinem Wunſch be⸗ 
Paretz, in Marquardt, wo Allerhöͤchſtdieſelbe das Mädchen⸗Waiſen⸗Aſyl] reitwillig entgegen, und auf den an den König erſtatteten Vortrag lautete die 


ir N f ö f : „daß Se. Maj. das in dem frühern Verhalten Schnitzer's gelegene 
Bethesda, über welches Ihre Majeftät in perſönlicher Theilnahme das | Antwort: „daß Se. 2 i nicht deſtehend bes 
Prolektorat führt, deſuchte. Gegen 4 uhr trafen die allerböchſten Herr: Hinderniß ſeiner Wiederverwendung im Lehramt als nicht mehr bei 


4 3 trachtet willen wolle.“ Sonach wurde ihm auf den Antrag des Studienraths 
ſchaften zur Tafel in Potsdam ein. Tags vorher hatte Se. Maj. der durch königliche Entſchließung vom 11. Oktober die eine der beiden erledigten 
König die etwa eine Meile von Potsdam entfernten Dörfer beſucht] Lehrerſtellen am obern Gymnasium in Ellwangen übertragen. Der „Beobach⸗ 
und die dortigen zum Theil neu erbauten Kirchen in Augenſchein ge. Sch ſiebt er Meier ” Kr ig e 
nommen. Am Sonntage fuhren die allerhoͤchſten Herrſchaften über miger seis Mandnt a 10 N (D. A. 3095 


Glienicke nach der Pfaueninſel und dem Jagdſchloſſe Stern und kehr⸗ Frankfurt, 31. Oktober. [Oeſterreich und die Bundes 
ten über Drewitz zurück. Bei der größeren Weite der Fahrt waren [Reform.] Es läuft durch die Preſſe die Mittheilung, daß Oeſterreich 
für die königlichen Equipagen Relais aufgeſtellt. (N. Pr. Z.) an alle oder doch an mehrere Bundesregierungen eine Note gerichtet habe, 
[Gegen die „Allg. Zeitung“.] Die „Preuß. Ztg.“ bringt in welcher die Bundesreform nicht blos für zuläſſig, ſondern für dringlich 
heute folgende Erklärung: Die „Augsburger Zeitung“ enthält an der erklärt werde. Ich glaube mit voller Beſtimmtbeit verſichern zu dür⸗ 
Spitze ihres Blattes vom 28. Oktober einen Artikel aus Berlin, derf fen, daß eine ſolche Note nicht exiſtirt. Der Standpunkt der öſterreichi⸗ 
ſich durch Entftellung der Thatſachen Angriffsmittel gegen die preußiſcheſſchen Regierung hat ſich in dieſer Beziehung nicht geändert. Daß fie 
Politik zu verſchaffen ſucht, welche die Thatſachen ſelbſt nicht gewähren. eine Bundesreform für zuläſſig erachtet, hat fie nicht blos wiederholt 
Die politiſchen Beziehungen der Gegenwart werden zu dieſem Zweckf erklärt, ſondern fie hat es auch an der eingehendſten Betheiligung an 
unter den Geſichtspunkt vergangener, von den heutigen ſcharf geſchie⸗ darauf bezüglichen Verhandlungen nie fehlen laſſen, und wenn von die⸗ 
dener Zeiten geſtellt; leere Vermuthungen werden als unbeſtreitbareſſer oder jener Seite abermals ein darauf gerichteter Antrag geftellt 
Thatſachen gegeben; unſerer Zeitung wird die Behauptung unterge- werden ſollte, fo würde fie auch diesmal wieder ſich die ſorgſamſte und 
ſchoben, „Deutſchland müſſe darum eine Allianz mit Rußland fließen, | alffeitigfte Prüfung deſſelben zur Pflicht machen; daß ſie freilich nur 
weil der Kaiſer von Rußland die Leibeigenen emancipire“. Endlich auf dem Boden der Grundgeſetze des Bundes reformiren will, ift be⸗ 
wird auf die Beziehungen Preußens zu England ein verdächtigender kannt. Aber von einer Dringlichkeits⸗Erklärung der Reform und dem⸗ 
Seitenblick geworfen. gemäß von einem Drängen zu dieſer Reform, wie die in Frage ſte⸗ 
Wenn es dem Verfaſſer dieſes Artikels um die Wahrheit zu thun] hende Note enthalten foll, ift gar keine Rede. 
98010 . er am a aus = re eg De ft erre i ch. 
reußens zu England den uß zu ziehen, welches Gewicht die N ; ial⸗Juſtiz. n 
preußiſche Regierung darauf legt, ihre Verhältniſſe zu den europäiſchen ae ed 8 ee „ Be ie 
Mächten in einer den Intereſſen Deutſchlands entſprechenden Weiſe zuſ empfehlung einer nahen Verwandten des Befikerd ein junges, in einem 
geſtalten. Wir unſeres Orts find überzeugt, daß Deutſchland niemals ſemberger Waifenpenfionat erzogenes, Mädchen unter den weiblichen 
e eee een en e e Hausſtand aufgenommen. Nach einem Jahre muſterhaften Verhaltens 
welches die Intereſſen des europäſchen Friedens zu fördern geeignet) ſtelen mehrere kleine Entwendungen vor, welche dem betreffenden Mäd⸗ 
iſt, „eine partikulariſtiſche Verbindung Preußens mit dem Auslande“ chen zur Laſt gelegt wurden. Nach einer nochmaligen Veruntreuung, 
erblicken wird;) wird find überzeugt, daß man in allen deulſchen de der Verdacht gegen die Bezichtigte dringender erſchien, keineswegs 
Landen begreift, wie Beziehungen dieſer Art ſeitens einer deutſchen aber ſich zum Beweise erhob, ließ die Herrin, eine erſt 26 Jahr alte 
Großmacht dem geſammten Vaterlande, ſeiner Sicherheit und ſeinem Dame, das fünfzehnjährige Mädchen auf dem Raſenplatze vor dem 
Schutze zu Gute kommen muͤſſen. Schloſſe in Gegenwart des geſammten Geſindes, trotz der dringenden 
Deut ſehland. Vorſtellung der Haushälterin, daß die zu Beſtrafende zeitweilig krank 
80 d Minſteria ee enotzitet . ſei, durch männliche Dienſtboten mit 10 Stockſtreichen abſtrafen und 
4 € , 2 2 22 2 2 2 + 2 
proviſoriſche Rittergutsmatrikel aufſtell, die . die Wahlin⸗ rief ihr Aries ann ee zur ash gt e 
ſtructton für die landeshertlichen Commiſſarien enthält. Letztere bezieht ſich herbei. Dieſe von einer jungen Dame aus den höheren Schichten der 
natürlich auf die beiderjeitigen Herzogthümer, während die erſtere nur die land: Geſellſchaft veranlaßte Exekution bedarf keines Commentars. Sie fiel 
tagsfähigen Rittergüter des Herzogthums a aufführt. Es find de⸗ in Gegenwart von mindeſtens zehn Augenzeugen vor und fand keine 
ren 32. Davon find 23 im Beſitze adeliger Familien, und zwar 15 im Beſtze andere Rüge oder Ahndung als die der empörten öffentlichen Meinung. 
von 8 im Inlande, 8 im Beſitze von 7 im Auslande domicilirenden 5 —.— Mindeſtens kann man an dieſem Vorfall lernen, wohin wir gekommen 


5 haben bürgerliche Beſitzer und 4 ſind im Beſitze von juriſtiſchen Perſonen, RE 
ach der Stadt Zerbſt, des adeligen Fräuleinſtifts zu Mosla, der Zuder: | wären, wenn das Programm des Grafen Slam: Martinig, incl. der 
angenommen worden wäre. 


fabrik Glauzig und der katholiſchen Kirche zu Köthen. Nach der erlaſſenen Be⸗ Herſtellung der Patrimonialgerichtsbarkeit, 

kanntmachung iſt es den Beſitzern anderweiter Güter, welche die Eigenſchaft J t alien 

von Rittergütern für dieſe in Anſpruch nehmen, geſtattet ihre Anſprüche inner- . 

halb 4 Wochen nachzuweiſen. Bekanntlich haben nach $ 6 der Landſchaftsord⸗ Florenz, 29. Oktober. [Entdecktes Komplot. — Die 
neueſten Akte der proviſoriſchen Regierung.] Hier ſind un⸗ 


nung ſämmtliche männliche, volljährige u |. il Glieder der mit Rittergütern 
beließ enen Familien aus ihrer Mute ein Samilienglied zur Stimmführung bei gefähr 12 Perſonen verhaftet worden, welche auf der That bei einer 
Man hat darunter 


den Wahlen zu wählen. Wer aber für die juriſtiſchen Perſonen, welche im 2 
Beſitze von Rittergütern find, dieſes Recht auszuüben hat, ift in der Landſchafts⸗ reſtaurationiſtiſchen Verſchwörung ertappt wurden. ö 0 
ordnung nicht vorgeſehen und die jetzige Bekanntmachung hat deshalb die Ent⸗ auch die Herren Buſi und Andreozzi bemerkt. Dieſe beiden waren in 
. 1 aus Frag ob die Wahtberehti frühern Zeiten Ultra⸗Raditale. Alle Verschwörer find mit Karten ver- 
puna on Seiten der moraliſchen N auszuüben jet — der weiteren Be⸗ denen zu leſen iſt: „Vertheidiger des heiligen apoſtoliſchen roͤmiſchen 
chlußnahme der Ritterſchaft nach deren Zuſammentritt vorbehalten. — Die, ſeben, auf 3 2 ie 
ed für die I e Commiſſarien zur re der Wahlen | Glaubens und des k. k. Hauſes von Lothringen“. Nach turiner Be⸗ 
der Abgeordneten für den Geſammtlandtag und die Sonderlandtage enthält | richten vom 27. Oktober waren die Verhafteten an der Spitze eines 
Bein ſehr 2 1 ee ee + a = nn Komplots, welches vorzüglich darin beſtand, daß die Verſchwornen an 
erhinderung jedes paſſiven Wider nach einer heillamen einem gegebenen Tage eine falſche, angeblich von Ricaſoli herrührende 
Disciplin überhaupt erkennen, durch welches ſich auch die Geſchäftsordnung für ee 45 18 5 
die 9 aut ee Nachdem nämlich über die 8 18 Vorſchriften Proklamation in der Stadt verbreiten ſollten. Die Proklamation, von 
der Landſchaftsordnung zur Ausübung des Wahlrechts befugten Perſonen je welcher ein Exemplar vorgefunden worden, ſagt ungefähr: „Wir haben 
nach den drei Ständen geſonderte Wahlliſten aufgeſtellt jein werden, 1 die uns vergeblich bemüht; unſere Anſtrengungen müſſen dem Widerſtande 
landesherrlich ernannten Wahlcommiſſare auf Grund derſelben die Wähler ſchrift⸗ det vereinigten Europa weichen!“ In Siena, Piſtoja und Lucca ſollte 


lich und zwar mindeſtens 14 Tage vor dem Termine zur Wahl einzuladen. . . 5 
„Erſcheint in d ine nicht mindeſtens die Häl äbler, fo ift ein dieſelbe Scene ſich am nämlichen Tage ereignen, und fo hoffte man, 
5 ee Hälfte ber Zählen, | das ganze Land zum Aufftande zu bringen. 


neuer Wahltermin auf Koſten der ohne gerechtfertigte Entſchuldigung Nichter⸗ 
W . Das wenige Militär, welches noch hier iſt, und die Nationalgar⸗ 


ſchienenen anzuberaumen.“ Nur die in den Liſten Aufgeführten dürfen wählen, 
doch iſt ſolchen Wählern, deren Einſprachen noch nicht haben erledigt werben | den find aus den Cascinen zurückgekehrt, wo fie dem Könige Victor 
Emanuel den Eid der Treue und des Gehorſams geſchworen haben. 


Bee, 4 vorläufige Wabin zu unte ge Sebi de 1 
immzettel, „ amen ſchrift des verſehen fein | —" x : } : 
müſſen , ee ung du offene Stimmgebung u Nrowetal. Niemand Die Nationalgarde hat den Dienſt faſt ſämmtlicher Wachtpoſten in der 
darf feine Stimme ſich ſelbſt geben. Zur Wahl it abfolute Stimmenmehrheit | Stadt. Am 1. November ſoll eine einheitliche Poſtverwaltung in den 
Walt c lune der . N 5 Bi 8 ſo nec Staaten des Bundes eingeführt werden. In den Sitzungsſälen der 
fable ſe lange zu wiederholen, bis ene enmehrheit oder Stimmengteic] Gerichtshöfe iſt die Büſte Victor Emanuels aufgeſtellt worden, und der 
eit zwi i elt iſt“, in welchem letzt dann das Loos 3 3 2 { 
1 eili@eben bat. Aer shrotet he Borbehalten abgegebene Wablſtimmen Juſtizminiſter macht die Staats⸗Prokuratoren und Präſidenten darauf 
ind nicht zu berückſichtigen und wird dadurch eben fo wenig wie durch Ver⸗ aufmerkſam, daß die bevorſtehende Eröffnung der Winter⸗Seſſion eine 
weigerung der Stimmabgabe die Wahl aufgehalten (wie in ſolchen Fällen die | Gelegenheit darbiete, um in begeiſterten Worten ihre Ergebenheit gegen 
genügende Majorität zu berechnen ſei, iſt nicht beſtimmt). Die — ge den Monarchen an den Tag zu legen. — „Il Secolo“, ein radikales 
ind mer⸗ Blatt, beklagt ſich bitter, daß im Oktober 1859 in Toskana die Preffe 


bie von ebenfalls ernannten Nami e aufzunehmen lle Gilti Das B 
2 2 2 1 ei 14 i x 
en dem Staatsminiſterium eingereicht, „vorläufig die forme 8 noch nach den Geſetzen Leopolds II. behandelt werde. Das Blatt ſelbſt 


leit“ der Wahlen prüft, vorgekommene „Formfehler berichtigt!“ und „etwaige 


Bedenken dem Sonderlandtage mittheilt“, welchem letztern dann doch noch die hat mehrmals Verwarnungen erhalten. Florenz hat jetzt vier täglich 
ie en warde über de Giltigkeit einer Wahl in formeller - materiel- | erfpeinende Zeitungen, welche Leit⸗Artikel und ſonſtige Original⸗Arbei⸗ 
vorbehalten ble ; i baeord⸗ | ten bringen. Einzelne Artikel aus „La Nazione und „Il Riſorgi⸗ 
Stutt 27. „ [Dr. Schnitzer.] De elle Abgeord⸗ hr : „ - „ 
nete und e radilalen ela Ve i er mento find gut geſchrieben. — In allen Zweigen der Verwal⸗ 
Profeſſor am Gymnaſium in Ellwangen ernannt worden. Bei dem Auſſe n, tung, fo wie im Offizier⸗Korps der Armee kommen noch täglich 
das dieſe Sache macht, theile ich Ihnen folgendes Nähere mit: Viele Jahre Entlaſſungen vor. 


lang mit Leib und Seele Schulmann, hatte Schnitzer „wegen ſeiner Betheili⸗ in Fl i 
gung der eo der Sabre 1848 und 1849, Ar damals innege| Zu den neueſten Akten der proviſoriſchen Regierung in Florenz ge⸗ 


in Reutli e ſeither | hört, daß fie allen, welche früher im Dienſt der Perſon des Großher⸗ 
abte Stelle als Rector des Lyceum utlingen verloren und lebte ſeither 905 571 und beim Ausſcheiden aus demſelben für ihre Treue die 
geſetzlich beſtimmte Penfion erhielten, ihre Anweiſungen auf die groß⸗ 
herzogliche Kaſſe mit dem Bemerken zurückſchicken ließ: ihre Jahrgelder 
feien geſtrichen. Auch einige hier lebende Deutſche traf dieſer empfind⸗ 
liche Schlag. 


*) Es heißt in dem angezogenen Artikel: „Wohl aber kann ich mich von der 
1 nicht trennen, daß ein enges Anſchließen Preußens an Ruß⸗ 
land nicht bloß für uns, ſondern für Geſammt⸗Deutſchland von wohltbä⸗ 
tigen Wirkungen nur dann ſein könnte, wenn in dieſer Richtung zuerſt 
Preußen und Oeſterreich gemeinſchaftliche Sache machen würden.“ 
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ſich in ſolchen 2 kleine Notizbücher mit blauem Einband, worin eine Rechnung 
und verſchiedene Notizen; ferner 1 gewöhnliche rothe Brieftaſche, 3 noch neue 
Meſſer und Gabeln mit ſchwarzem Holzgriff, 1 altes meſſingenes Uhrgehäuſe, 


Frankreich. 


Paris, 30. Oktober. [Der Krieg gegen die Marokkaner.] Berliner Börse vom 1. November 1859. 


Der (geſtern telegraphiſch angedeutete) Artikel des „Moniteur“ lautet 1 ftählernes Hundehalsband mit einer meſſingnen Platte, auf welcher „O. Schu⸗ Fonds- und deld-Gourse. 7 
folgendermaßen: „In den erſten Tagen des Auguſt wagten einige ma- bert, Hundsfeld“ eingraphirt ist, 1 lila ſeidenes Frauenkleid, die Taille mit wei⸗ e E00 G: Oberschles. B. 8% % 
rokkaniſche Tribus, durch einen neuen Scherif Mohamed⸗Ben⸗Abdallah ßer Leinwand, der Rock mit weißem dünnen Stoff gefuttert, 1 buntes großes a 55. 56, 574 08% 4 % ba. = 15 5 sh 110 ba 
aufgehetzt Grenze am verliehen: 1 a Poil de chevre⸗Kleid mit beſonderer Taille, erſteres mit alten kattunenen ver-| dito 1 71 ©. 418 r . Tr 

ufgehetzt, unſere Grenze zu verletzen; am 10. und 11. Auguſt griffen ſchiedenfarbigen Stoffen, letztere mit weißer Leinwand gefuttert, 1 Reſt des eben| _, aito 1889| 5 [10314 bz. dito Prior. P. — | Zee B. 
fe zwei Züge europäiſcher Fuhrleute an, welche ſich zu den Bergwer⸗ bezeichneten Sleiberftoffes, 1 blaues Thibetlled mit grauem Kittalfutter, 3 große e e ee ee dito Prior. E. — % — 
ken von Ghar-Rouban begaben. Zwei dieſer Fuhrleute wurden ge⸗ noch neue Betttücher, das eine mit dem Stempel (C. G. D. Nr. 2) verſehen, Bezliner Stadt-Ob 15 d. Oppeln Farne 7 4 31 6. 
tödtet, ein dritter verwundet. Einige Tage darauf überfielen fie das [3 noch in Arbeit befindliche Hemden, 1 weiße gemuſterte Serviette und ver⸗ ur. u. N 887% B. Prins-W.(St-V.)| 24 —_ —_ 
Zeltdorf der uns unterthanen Do 55 0 5 d denſelben ihre ſchiedene kleine Stücke neuer weißer Leinwand. dito dito = 44 Hi heinische ...| 5 | 4 |80 ba. 

t. 2 uldahas und nahmen denſe 5 55055 Gefunden wurde: 1 Militär- Urlaubspaß und 1 Abrechnungsbuch auf] S] eee wens... | Ah a Sa ee _ 

Heerden fort. Am 31. Auguſt wurde unfer Tribus der Beni⸗Bou⸗ den Kanonier Robert Brunkow der J. Haubitz⸗Batterie, 2. Abtheilung 6. Artill.⸗ & | Posensche .... | 4 199% G. e . — eu = 
Said mit den Angaden handgemein, und der marokkaniſche Scherif griff | Regiment lautend. . 38 Rhein-Nabe-B. | — 22 
unverſehens bei Sidi⸗Zaher unfre Goums und die Spahi⸗Schwadron an, [Waſſerleiche.] Am 29. d. M. wurde ein ungekannter Mann aus dem \schlesisehe, 3488 * n Eh 3 
welche dorthin geſchickt um die R i len. Am 1. S Nikolai⸗Stadtgraben ans Land gezogen. Der Entſeelte 45 bis 50 Jahr alt, [Kur- u. Neumärk.| 401% B. Thüringer ... | 5% 114 ba. 

8 war, um die Ruhe wieder herzuſtellen. Am 1. Sept. l ä S Bl pommersche: 22'114 Biel ber Wilk 

überfiel dieſer Scherif mit bedeutender M idi⸗ von großer Statur, mit blondem Kopfhaar, war bekleidet mit brauner Parchent⸗ E Posensche . 4 806, be. elms-Bahn.| 4 

cherif mit bedeutender Macht den Poſten von Sidi⸗Zaher; Unterjade, ſchwarzgrauen Beinkleidern, grauer Zeugweſte, blauem kattunenen] 3 preussische 400% ba dito Prior... — | 4 |TIENQ 

am anderen Tage griffen andere Haufen die Dörfer Maziz und Leon bei Halstuch, leinenem Hemde und alten Schuhen. . 8.| Westf. u. Rhein. | A 014 B. nn 
Diebbala an und ſteckten auf ihrem Wege Alles in Brand. Am 3. Sep: Angekommen: Se. Durchl. Prinz Nikolaus von Naſſau aus Wies⸗ 2 (Sächsische... .. 4 [Nik 6. dito — Id lo - 
tember ward Sidi⸗Aziz geplündert. Am 11. September ſammelten fid) | baden. Se. Durchl. Fürſt Sulkowski aus Schloß Reifen. K. k. Oberſtlieut. Loniad’or RR = 52 be. u. B. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
die meiſten dieſer marokkanischen Tribus auf der Seite von Oued⸗ und Adjutant im 7. Ulanen⸗Regiment, v. Köckritz, aus Gates ai — — _ lag F. 

Tiouli, etwa 25 Lieues von Nemours, wo der Kommandant Beau: Osler, M er ist, Ber), E. Verein 5 HN 
pretre fein Lager aufgeſchlagen hatte, und griffen dieſen bei Tagesan⸗ 3 3 5 A g Berl!WrCred. 6.|5 va B. 
bruch an, wurden abet nachdrücklich zurückgeworfen. Solche Frechheit, Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. ie Fer aalen | B ME e e | 4 10h 
ſolch ſtrafbares Benehmen verdient eine ſtrenge Züchtigung. Die Un⸗] Paris, 1. November. Des katholiſchen Feſttages wegen keine Börfe, d ee k. alete 608 6 Feder cane 7 82,5. 
ruhe hatte ſich im ganzen Weſten Algeriens verbreitet, und die Sicher:] London, 1. November. Des Banktages wegen keine Börſe. do.poln.Sch.-Obl. | 481, 6. Barmer gest) 5, 1 8 de 

it ib Wien, 1, November. Des katholiſchen Feſttages wegen keine Börſe. Poln. Pfandbriofe .. | 4 — Ds. Croditb. A. 64,| 4 2% 4 86. 22%, 
hei unſerer Tribus war überall ernſtlich bedroht. Es mußte etwas Frankfurt a. WM., I. November, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Mertlich „. dite Ar. Er. 2 44 tz l a . 
geschehen: eine Expedition ward beſchloſſen; daß fie energiſch begonnen höher und ziemlich belebt bei belangreichem Umſatz. 5 reiz Obl, 4 808 4 G: Genf. Oreditb.-A.| — | 4 136 etw. #31, br. 
worden, zeigt und folgendes Telegramm: Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 131%. Wiener Wechſel 93%.|_ Je 1200 Fl. 21% 0 Hand Nad Bank! 90 4 285 

„Der kommandirende General der Land: und Seemacht in Alge: Darmſtädter BankAktien 173. Darmſtädter Zettelbank 220. pCt. Metal: | Beds 35 Pl. . 0 B. e ee 

; den M ll Kri ini in „ [liques 54%. 4½pCt. Metalliques 48. 1854er Looſe 84. Oeſterreich. Na⸗ - . 7 m. | A OR 
rien an den Marſchall Kriegsminiſter und an den Minifter für Alge⸗ | N LAnleben 59 Oeſterreich⸗Franz. Staats- ſenb⸗Attien 249. Oeſte Fer Leip. „ 42 . 
rien und die Kolonien. Nach einem Kampfe von drei Stunden dat das Ban Antbele 828, Oeſterreich. KresirAtien 184%. Oeſterreich. Cüfabet Dir. Z.“ Nagl ar B. 7118. 
zweite Zuaven⸗Regiment ſeinen Adler auf dem Paß von Ain⸗Tacouralt] Bahn 133. Nhein⸗Nahe⸗Babn 45%. Mainz⸗Ludwigsbafen Litt. A. —.| Anch-Düsssia. — 4% f b. eee 
aufgepflanzt, wo nun das ganze Expeditionskorps bivouakirt. Dieſer] Mainz⸗Ludwigshafen Lit. C. 9%. e je s 210 bi Oesterr.Ordtb.A.| — | 5 (78 ½ J 70 ba. u. B. 
Erfolg hat uns keine ſchweren Verluſte gekoſtet.“ amburg, 1. November, Nachmittags 274 Uhr. Börſe feſt. Borg-Märkuche| 4 | 4 115 6. F 

roß brit 7 Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. | Berlin-Anhalter,| 814] 4 109 ba. Schl. Bank - Ver. An 7 ung 

riten u ten. a National⸗Anleihe 60. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 78. Vereins⸗Bank 98%, 9 5½/ 4 101 ba. Thüringer Bank 4 4 48 d. 

London, 30. Oktober. [Ueber die allgemeine Lage] Norddeutſche Bank 82%. Wien 95, 75. 5 2 3 4 * . BRETT 
ſchreibt heute das Wochenblatt der Whigs, der „Obſerver“: „Es würde Hamburg, 1. November. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, ab] Breslau-Freib. .| 5 84 f. Wechsel- Course. 

i ; auswärts etwas billiger als geſtern zu kaufen. Roggen loco ftille, ab Oſtſee zu | Oöln-Mindener .| JK Id ba. u. d. Amsterdam.. . S. 141% ba. 
nichts fruchten, wenn man leugnen wollte, daß hier und da Gefahren 70 angetragen. Oel pro Oktober 23%, pro Mai 24%. Kaffee unverän⸗ Frans-St-Eisnb.| cf Fl K. e 7M. 140 . ba. 
für den öffentlichen Frieden beſtehen. Man begegnet ihnen aber am bert, dei kleinen Umsätzen. Zink stille.“ ee eee Hamburg ....... k.8.149%, be. 
beften, wenn man ihnen offen in's Geſicht ſieht. Es ift klar, daß unfere j Magd-Wittenb.| 1 | 4 132%, b 5 11.6.7 

en, ya i x 5 Mains-Ludw. A| s 4 0 Ba. N er 
Regierung gegenwärtig ihre ernſten Pflichten nicht verabſäumt. Zum a x „ | Mocklenburger .| 2 4 44% 4 45 ba. Wien österr. Wühr A 1.0 f be. 

Glück beſteht fie aus den hervorragen dſten und in der Staatsver⸗ Berlin, 1, November. Der Monat beginnt unter günſtigen Anzeichen. eee 4 2 E 2M. 19 Ds 
waltung erfahrenſten Männern, die niemals irgend eine Neigung Es erhält ſich doch überall die Ueberzeugung, daß eine Schlichtung der jeher | Niedere. 10 6 n 3 20% hen 
b u benden Streitfragen erreicht werden wird. Die Spekulation, überdies durch ihr] N.-&chl. Zwgv.“ — | 4 [37 u 4 1.00 ba 
en haben, a 2 En a ruhen — Ueber den eigenes Bebürſn welche die Unthätigkeit herauszutreten gedrängt, giebt ſich der | Norah K- 2 4% * be Frankfurt a, M. . % M. 8d. 22 ba. 

ongreß ſagt daſſelbe Blatt: „Die kriegführenden Mächte hatten muthigeren Stimmung aus der Lage des Augenblicks einflößt, willig hin, um Obürkebles 4. FR A — . ....; 3 110 U 


das Recht, unter ſich Frieden zu ſchließen; keineswegs aber hatten fie 
das Recht, über die übrigen Theile Italiens zu verfügen, welche, als 
fie von ihren Herrſchern und den fremden Heeren, die dieſelben auf 
ihren Thronen erhalten hatten, im Stich gelaſſen worden waren, ibre 
Angelegenheiten ſelbſt in die Hand genommen haben. Sollten ſie uns 
zu einem Congreſſe einladen, damit wir ihnen bei Schlichtung ihrer 
Verlegenheiten helfen, fo iſt das ein Compliment für uns, und wir brau⸗ 
chen uns nicht davor zu fürchten, es anzunehmen. Sie kennen unſere 
Anſichten und wiſſen, daß wir nicht von denſelben abweichen werden.“ 
Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 25. Oktober. [Ein parlamentariſcher Club.] Am 
22. Oktober hat ſich bier ein Storthingsabgeordneten⸗Club gebildet, zu deſſen 
5 Gründung ſich etwa die Hälfte ſämmtlicher Storthingsabgeordneten vereinigt 
5 1 Den Vorſitz in der Verſammlung, in der die Conſtituirung erfolgte, 

b 


Br., 10% Thlr. Gld., Januar: Februar 10% Thlr. Br., 10% Thlr. Gib, a 
März 11 Thle. Br., 10% Thlk. Gld., April⸗Mai 11 dus 11 „ 

1% Mt, Br, 12035 3: — 1 i Wir ball 

Spiritus loco ohne Faß 455 Wir. N mit Faß 16% bez, 

2 . 


15 —15% Thlr. bez. 1 Br. 15% Thlr. Olb., Dezember + Januar 


der 5 Ueland. Man kam überein, für die Theilnehmer an dieſem 
folgendes Programm für ihr Streben feſtzuſtellen: 1) Wahrnehmung 
der nationalen Intereſſen und der Gleichberechtigung Norwegens in der Union; 
2) Jährliche Storthings (ſtatt der 0 en nur alle drei Jahre zuſammentre⸗ 
n); 3) Regulirung des Verhältniſſes zwiſchen den Repräſentanten der 
tädte und des Landes in 1 mit dem Grundgeſetze (dem 
torthing liegt bereits ein darauf bezüglicher Geſetzvorſchag vom Abgeordneten 
Schweigard vor); 4) Jury in Strafſachen; 5) Widerſtand gegen die Centrali⸗ 
ation in der Entwickelung und in der Adminiſtration; 6) Durchführung der 
kommunalen Feen in de eit; 7) e Entwickelung des Volksſchulwe⸗ 
18, Auch ſollen in dieſem Club alle im Storthing zur Berathung kommen⸗ 
den Gegenſtände vorher discutirt werden. „Morgenbladet“ hat gehört, daß im 
Club befölofien worden ſei, daß die Majorität die Minorität binden, daß alſo 
über alles, was dieſe im Club beſchloſſen habe, auch im Storthing von allen 
a en in demſelben Sinne abgeſtimmt werden ſolle, und daß derjenige 
a en aus dem Club ausgeliehen zu betrachten jei, der von dem im 
ub gefaßten Beſchluſſe abweiche. Wenn dies ſich beſtätigen ſollte, ſo wäre 
allerdings die Diskuſſion im Storthing bedeutend abgekürzt, aber auch zugleich 
die parlamentariſche Action aus dem Storthing in den Club verlegt, falls die⸗ 
ſem die Majorität der Mitglieder des Storthing ſich anſchlöſſe. (Rat. Z.) 
Ruf land. 


St. Petersburg, 26. Oktober. Das über Gutſchkow in Moskau in 
verſchiedenen Blättern aus Rußland verbreiiete Gerücht, daß derſelbe fallirt 


bun aug g Mittheilung die Söhne des verſtorbenen Gutſchkow die Fabrik 
Bon gi deſſelben fortſetzen, wozu fie durch ihre eigenen großen Mittel 
„ und na 


Rüböl loco etwas beſſer bezahlt, Termine wenig verändert. — Spirit 
feſter Haltung und etwas höher bezahlt. Br >? 


ie Eiſenbahn⸗Aktien waren faſt ohne Ausnahme feſt, Umſatz fand aber Gl 
nur in einigen . ſtatt, , für 55 en a a 2 Zu 
A tlich gi ordbahn um % er au und Mecklenbur⸗ ; uch 4A lr, 
ai ME ee Brieſcurſe 440 auch wohl % % hoher zu laſſen. an 41 Thlr. bez., auf Lieferung 77pfd. pr. November 4 4 8 
ür Tarnowitzer war gleichfalls Frage und wurde 14 über letzter Notiz 5 
3114) gern bewilligt. Rhein⸗Nahebahn bedangen ohne nennenswerthen Umſatz 
i mehr (45 ½), Abgeber waren mit 46. Aachen⸗Maſtrichter % „ höher 
60 dagegen Koſeler mit 36 zwar feſt, doch ohne beſonders merkliche Frage. 
5 erzielten 40 % az (33). 5K 7 r eee Bon, 
exbacher eine abermalige Steigerung von 32). ainzer waren h 
5 116 0 belebter, jedoch 581 ihren Coursſtand zu verbeſſern, Lit. A. auf Lieferung pr. November 10% Thle. Br, 10%, Thir. Gid., 


verl löſt noch 7 % (96). Gute Frage blieb hingegen für Anhalter A. und 2 0 / 
, ee Höhe au 10 und A alte Rheiniſche, die mit 80 bezahlt wur- | 10% ga Br., 10% Thlr. Gld., pr. We 11 115% Thlr. bez. 
Spiritus ziemlich unverändert, loco ohne Faß 16% —16,—16 Thlr. ale 


dan. Rheiniſche Enkel gingen in einem größereu Poſten 4 % höher auf 79, 
nur der niedrigere geſtrige Cours (124) geboten, wozu allerdings Verkäufer Gd, und Vr, dis 10. Nopemher zu liefern: 16 Xhle. bez, pr. Noobr. + Dent 
20 pr. Novbr. 


fehlten. . geſucht 3 urn ni 8 — eng Dei — 9 , 
eiburger und Stettiner waren heute eher gelucht, als angeboten. Oeſterreiche bs. „ 
daalsbahn war zwar ohne Umſatz, aber zu dem bisherigen nominellen Brief⸗ e Tung 1 N beſtand die Anni aus: 2 W. Weizen, 1 W. 


1 \ 
courſe (141) ohne Abgeber. Man 31 — hierfür und vom Boden: Weizen 58—60 Thlr., 20 092. 


in einem kleineren ſelbſt auf 79%. Für Köln⸗Mindener blieb Frage, doch wurde 


Preußiſche Fonds blieben auch heute geſchaͤftslos. Staatsſchuldſcheine und 
4% Anleihen eher angetragen, ſelbſt gegen alle beim Monatswechſel ſonſt fi zen 2865 W., No 
wiederkehrende Erfahrung in kleinen Apoints. Staatsſchuldſcheine wurden auch Gerſte 1895 W., Hafer 737 W. Erd Aiden 13 2, Auen M., 
4 % berabgeſetzt mit 83% gehandelt. PramienrAnleihe 4 7 böber (112). | Cen 15. 7 9 1859: Weizen 2823 W. None 6705 01 Gerste 15 

Hafer 718 W., Erbſen 105 W., Widen 19 W., 40 . 


Pfand⸗ und Renkenbrieſe in ſchwachen Umſätzen. Rentenbrieſe „mabrfach ge⸗ 
6107 Poſener, Preußen und Schleſier, beſonders Pommern % % herabgeſetzt am I. Nobhr. 1858: Weizen 4265 W., Roggen 8623 W., Gerſte 1141 W., 
Hafer 100 W., Erbſen 3 W., Widen 14 W., W. 


earbeitung mineraliſcher Ming etalliques hoben fih um % % auf 56, im Anfange mag auch etwas 


; R.) bei „R., darunter gehandelt worden ſein. National⸗Anleihe jebte im 8 Verkehr 

die petersburgiſche Metallʒ⸗Fabrit (Kapital 800,000 SR.) 480,000 S.⸗R., die zu 60% ein; die Umjäge unter dieſem Courſe, 5 60% (wohl ſelbſt zu 606) 

dmieſter⸗Dan l tehen vereinzelt, da meiſt zu 60% ſich Frage zeigte. Einiges bedang % r 

ſchen Dampfſchifffabrt 240,000 S. R., die Geſellſchaft „der Landwirth“ endlich (61), mehr als 60% war indeß jelten zu erzielen. Kreditlooſe blieben % Tbl. 
bat 1,143,250 S. R. eingebüßt. (B. H.) 


ßeren bediente. Unſere Aktien⸗Unternehmungen geralhen 
Decadence, theils wegen Unfähigkeit der Leiter, theils in ir von Unrecht: 


Amſterdam, 31. Oktober. Weizen und Roggen unverändert, geſchäftslos, 


theurer beliebt, für 54er Looſe fehlten zur erhöhten Notiz, wohl auch zur geſtri⸗ Rapsſaat pr. Ottober⸗ Lieferung 58, pr. April⸗Lieferung 62%, Riübal pr. 


„Nehmer. Die gte Stieglitz⸗Anleihe bedang heute geſtrigen Briefcours (103), 
hen p f l Anleihe ging um gehoben um; für polniſche 500 
„Looſe ließ ji mehr machen. 
0 Selene, Noten holten meiſt 80%, im Anfange bedang ein an nur 
80. Hörder Hütten ſtiegen um 1% %. (Bant- u. H.⸗Ztg.) 


a — — lau, 2. [roduttenmart ndert 
seölan, 1. Sovenber, [Diebfiähte) (efohten much: e e bee e ee e 
ſier mit ſchwarzem Sammtkragen und Kame⸗ dent Oel⸗ und Ke 
; Y x Ba ih 


Nr. 19, 7 und reſp. 2 Stück Gänſe; Stockgaſſe 17, 300 Thlr. in % und % i 7 5 
ſtüden, mit d i A Weißer Weizen 75 70 66.62 
bene u e 100 40 Neben gewesene Mantel, Tin weichen ß der ene Ain ericht. Berlin, 1. Novbr. 1859. | dito mit Bruch. 52 48 45 40 Buben rosen * 3 50 48 45 
Außerhalb Breslau von einem Wagen, durch Aufſchneiden eines Collis, Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener — . Berliniſche 200 Gl. Gelber Weizen. . 70 65 62 56 Winterraps rt 88 & S 2 
mehrere Stücke Biber⸗Parchent, von roſa, blau, weiß und ſchwarzer Farbe, im Colonia — Elberfelder 180 Br. Magdeburger 200 Br. Stettiner National- 94 Gl. mit Bruch. 52 50 46 430 Winterrübſen 78 76 74 
0 15 N Schleſiſce 100 Br. Leipziger — —— BRüdverfiherungs-Aftien : fachenet | Brennerweizen, . 42 40 38 50 Sommerrübſen . 68 ( 04 29 
aßlich geſtohlen wurden nachstehende polizeilich mit Beſchlag belegte — — Kölniſche — — 1 Verſicher. Aktien: Berliner — — Kolniſche Roggen. . . 55 53 51 48 : 
ande, und zwar: 1 gelber Krückenrohrſtock il eiſerner Zwinge, 1 ſchwa⸗-⸗ — — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſi en: Berliner Land-] Alte Gerfte . . . 34 32 30 27 a 
er gelber mit lederner Schnur umwündener Rohrſtock, mit Troddeln, eiferner | und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — n u Weſel — — Reue Gerſte. . . 44 40 36 38 [Alte rothe Kleeſaat 1178110 10 
und Krücke, letztere mit einem Einſchnitt und kleinen Löchern verſehen, Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. R zu Di: t 7 = 2 2 236|Neite rothe dito 14% 14 18% 45 
erſe „[Neuer Hafer 


9 5 23 [Neue weiße dito 
Kocherbſen . . 62 58.56 54 nee 5 2 2 2 


[2974] Fiebig's Coka l. 


Gas⸗ 
ätzen erfuhren die meiſten Bank⸗ und Crepit⸗Aktien eine mehr oder minder be: Zur Schiller-Feier am 10. November: 
Subſkriptions e, ab: a ert für Damen und Herten, 
r. b 2 
Siften liegen zur gefälligen Unterfeheift bei ‚gen Oſſig, Nitolaiftrafe Nr. 7, 


Be ſtarker g Krüdenjtod aus Sal go ner Zwinge, 1 Kräger 0 Magd 
nfar 150 11 net, 4 Stüd buntwollene D 1 f a rühll N lep 
u 3 Paar neue wollene 100 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 27 Gl. Hörder Süttenverein 76% bez. 


verſehen, f aachen und 1 Knaul ſchwarzer Wolle, 3 Kraul 
32 ei 2 weiße Baumwolle, 1 Reſt 2 und blautgtritten nel, ü 2 1 
1 mm erg neue Brieftaſche mit 4 Fächern und Gummiband. Die Fächer Aktien erhielten ſich a 27% beaehrt- — Für Fortung⸗Aktien wurde al pari ge⸗ 
fi t gra bo er H 


denem it i tmann, Herrenstraße 23 3 
nem Futter 2 1 5 der Eliquette L. Ortmann, H 9105 e Andres lan 


nd Herrn Jacob, Meſſergaſſe Nr. 1 (am Neumarkt), 
Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


en⸗Altien fehlte es heute a 35% an Käufern. 


— 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


